
Mechatroniker/in

Berufstyp Anerkannter Ausbildungsberuf
Ausbildungsart Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk 

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)
Ausbildungsdauer 3,5 Jahre
Lernorte Ausbildungsbetrieb und Berufsschule (duale 

Ausbildung)

Was macht man in diesem Beruf?
Mechatroniker/innen bauen aus mechanischen, elektrischen und elektronischen Baugruppen und 
Komponenten komplexe mechatronische Systeme, z.B. Roboter für die industrielle Produktion. Sie 
prüfen die einzelnen Bauteile und montieren sie zu Systemen und Anlagen. Die fertigen Anlagen neh-
men sie in Betrieb, programmieren sie oder installieren zugehörige Software. Dabei richten sie sich 
nach Schaltplänen und Konstruktionszeichnungen und prüfen die Anlagen sorgfältig, bevor sie diese 
an ihre Kunden übergeben. Außerdem halten sie mechatronische Systeme instand und reparieren sie.

Wo arbeitet man?

Beschäftigungsbetriebe:
Mechatroniker/innen finden Beschäftigung

• in Betrieben des Maschinen- und Anlagenbaus bzw. der Automatisierungstechnik
• in Betrieben des Fahrzeug-, Luft- oder Raumfahrzeugbaus
• in Betrieben der Medizintechnik

Arbeitsorte:
Mechatroniker/innen arbeiten in erster Linie

• in Werkstätten
• in Werk- bzw. Produktionshallen

Welcher Schulabschluss wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben. In der Praxis stellen Betriebe überwie-
gend Auszubildende mit mittlerem Bildungsabschluss ein.
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Worauf kommt es an?

Anforderungen:
• Geschicklichkeit und Auge-Hand-Koordination (z.B. beim Montieren von Schaltungsrelais, beim 

Austauschen von Verschleißteilen)
• Technisches Verständnis (z.B. beim Montieren von Anlagen und Maschinen aus mechanischen 

und elektronischen Teilen)
• Umsicht (z.B. beim Arbeiten an stromführenden Bauteilen)
• Sorgfalt (z.B. beim Analysieren und Beheben von Fehlfunktionen)

Schulfächer:
• Mathematik (z.B. für das Erheben und Auswerten von Messwerten)
• Informatik (z.B. für das Installieren, Konfigurieren und Programmieren informationstechnischer 

Systeme)
• Werken/Technik (z.B. zum Bearbeiten von Metall und Kunststoff; technisches Zeichnen)

Was verdient man in der Ausbildung?
Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat:

• 1. Ausbildungsjahr: € 780 bis € 1.050 (Handwerk*), € 1.206 bis € 1.338 (Industrie*)
• 2. Ausbildungsjahr: € 830 bis € 1.100 (Handwerk*), € 1.259 bis € 1.372 (Industrie*)
• 3. Ausbildungsjahr: € 921 bis € 1.200 (Handwerk*), € 1.337 bis € 1.466 (Industrie*)
• 4. Ausbildungsjahr: € 955 bis € 1.300 (Handwerk*), € 1.419 bis € 1.537 (Industrie*)

*je nach Bundesland unterschiedlich

Weitere Informationen

Alles über die Welt der Berufe

Alles über Ausbildung, Berufswahl und Bewerbung – Infos für Jugend-
liche, Lehrkräfte und BO-Coaches, Eltern und Erziehungsberechtigte

Bildung – Beruf – Arbeitsmarkt: Selbstinformation zu allen Themen an 
einem Ort

www.arbeitsagentur.de – Bei den Dienststellen vor Ort (Startseite) 
kann man z.B. einen Termin für ein Beratungsgespräch vereinbaren.
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